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Trockene Ackerbrache 550 m O Babke
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Vegetationseinheiten
berufkrautreicher Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, honiggrasreicher Rauhblattschwingel-Rasen, Hasenklee-Silbergras-Pionierflur,
Flur der Wehrlosen Trespe.
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Die trockene Ackerbrache mit angrenzenden trockenen Sämen befindet sich 650 m O der Kirche von Babke, nördlich und südlich der Straße 
nach Blankenförde, und erstreckt sich über eine flache Sanderkuppe und angrenzende Bereiche. Sie ist umgeben von Acker(brachen), 
Grünland und Nadelwald. Die Straße verläuft von W nach O durch die Fläche und trennt die Ackerbrache im S von den trockenen 
Saumstrukturen im N. Auf dem trockenen, kiesig-sandigen Substrat haben sich Arten der Sandmagerrasen wie Rot-Straußgras, Kleines 
Habichtskraut, Silbergras, Hasen-Klee, Rauhblatt-Schwingel oder Kleiner Sauerampfer ausgebreitet, es gibt teilweise offene Bodenstellen in 
der Vegetation. Ruderalisierungs- und Störzeiger wie Kanad. Berufkraut, Honiggras, Graukresse, Acker-Winde oder Zypressen-Wolfsmilch 
sind an den meisten Stellen häufig vvertreten. Kleinflächig sind ruderale Kriechrasen der Wehrlosen Trespe ausgebildet. Die Bereiche 
nördlich der Straße ziehen sich an einem Feldweg entlang und sind ungenutzt, hier kommen einzelne Kiefern auf. Durch extensive 
Grünlandnutzung könnte der Anteil der Sandmagerrasenarten erhöht werden. 
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Agrostis capillaris Rumex acetosella Trifolium arvense Corynephorus canescens
Conyza canadensis Hieracium pilosella Holcus lanatus Festuca brevipila

Artemisia campestris Arrhenatherum elatius Jasione montana Brachythecium albicans
Polytrichum piliferum Centaurea stoebe Pinus sylvestris Potentilla argentea
Sedum acre Berteroa incana Euphorbia cyparissias Bromus inermis
Quercus robur Scleranthus perennis Convolvulus arvensis


